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Aktuelle Satzung 

 
Neufassung für OMV am 18.03.2026 Erläuterungen 

   
 Inhaltsverzeichnis Ein Inhaltsverzeichnis mit Seitenzahlen wird spä-

ter eingefügt. 
   
 Präambel  
 1. Der Kieler Yacht-Club gibt sich folgendes Leit-

bild, an dem sich das Vereinsleben, die Arbeit 
der Organe, die Amts- und Funktionsträger so-
wie alle Mitarbeiter orientieren. 

Die Präambel entspricht in Abs. 1 inhaltlich im 
Wesentlichen den Empfehlungen des Deutschen 
Segler-Verbands. 

 Der Segelsport verbindet uns im Kieler Yacht-
Club und über die Meere hinweg. Wir betrei-
ben und fördern diesen Sport in all seinen Fa-
cetten, um die Freude am Segeln zu mehren. 
Wir bilden junge Menschen darin aus, die Na-
tur zu respektieren und zu schützen, die See-
mannschaft zu erlernen und Verantwortung für 
Leben und anvertrautes Material zu überneh-
men. 

 
 
 
Diese Formulierung aus dem Gründungsjahr 
1887 war immer das Leitbild des KYC und soll 
daher wieder im Leitbild genannt werden. 

 Wir bekennen uns zu einem umfassenden 
Kinder- und Jugendschutz und treten für die 
körperliche und seelische Unversehrtheit und 
Selbstbestimmung der uns anvertrauten jun-
gen Menschen ein. Wir pflegen eine Aufmerk-
samkeitskultur und führen Präventionsmaß-
nahmen zu allen Formen von interpersonaler 
Gewalt zwischen Menschen einschließlich kör-
perlicher, seelischer und sexualisierter Gewalt 
sowie Vernachlässigung durch. Wir treten für 
die Gleichstellung der Geschlechter sowie für 
einen von Doping und von Manipulation freien 
Sport ein. 

Diese Formulierungen bieten die satzungsmäßi-
gen Anknüpfungspunkte für die notwendigen 
Schutzkonzepte, die in der Kinder- und Jugend-
arbeit unumgänglich sind. 
 
Diese Formulierung entspricht der aktualisierten 
Anforderung der Landesregierung für die Gewäh-
rung von Fördermitteln, z.B. für die Kieler Woche. 

 Der Kieler Yacht-Club vertritt weltanschauli-
che, parteipolitische und ethnische Toleranz 
und Neutralität und fördert die Inklusion sowie 
die Integration von Menschen mit Zuwande-
rungshintergrund. Rassismus und politischer 
Extremismus haben hier keinen Platz. Nach-
haltigkeit und Umweltschutz sind für uns 
selbstverständlich. 
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2. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in 
dieser Satzung die männliche Form verwen-
det. Alle Personenbezeichnungen gelten für 
alle Geschlechter. 

 

   
§ 1 § 1  

Name und Sitz Name und Sitz  
1. Der am 12. Februar 1887 als "Marine-Regatta-

Verein" gegründete spätere "Kaiserliche Yacht-
Club", nach seiner Vereinigung mit der "Kieler 
Segel-Vereinigung" "Yachtclub von Deutsch-
land" genannt, führt den Namen "Kieler Yacht-
Club" (KYC). 

1. Der Verein führt den Namen „Kieler Yacht-
Club e. V.“, abgekürzt KYC. Der KYC hat sei-
nen historischen Ursprung in dem 1887 ge-
gründeten „Marine-Regatta-Verein“, der sich 
seit 1891 „Kaiserlicher Yacht-Club“ nannte 
und ab 1937 als „Yachtclub von Deutschland“ 
fortgeführt wurde. 

Redaktionelle Änderung. 

2. Sitz des Vereins ist Kiel. Unverändert.  
3. Der Verein ist in das Vereinsregister des Amts-

gerichts Kiel eingetragen. 
Unverändert.  

   
§ 2 § 2  

Zweck Zweck  
1. Zweck des Kieler Yacht-Clubs e.V. (KYC) ist 

die Ausübung des Segelsports, die Förderung 
des Segelsports in der Jugend und die Pflege 
der sportlichen Beziehungen im Inland und 
zum Ausland. Der KYC will damit die Jugend 
im Segelsport ausbilden und erziehen. Sein 
Bestreben ist, zur Förderung der internationa-
len Verständigung nachhaltig beizutragen. 

1. Zweck des KYC ist die Ausübung und Förde-
rung des Segelsports, die seglerische Ausbil-
dung und Erziehung der Jugend und die 
Pflege der sportlichen Beziehungen im In- und 
Ausland. Der KYC will nachhaltig zur internati-
onalen Verständigung beitragen. 

Redaktionelle Änderung. 

2. Der KYC dient ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 
ff. der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tätig 
und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. 

Unverändert.  

3. Sämtliche Mittel des KYC dürfen nur für sat-
zungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder dürfen in ihrer Eigenschaft als Mit-
glieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins erhalten. 

Unverändert.  

4. Keine Person darf durch Ausgaben, die den 
Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch 

Unverändert.  
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unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. 

   
  § 3 § 3  

Stander Stander  
Der dreieckige Clubstander zeigt auf weißem 
Grund ein schwarzes, rot gerändertes Kreuz. Die 
Gesamtlänge des Standers beträgt das 1,7fache, 
die Länge bis Mitte Kreuz das 0,6fache des Stock-
lieks. Die Balkenbreite des schwarzen Kreuzes be-
trägt 0,15, die Breite der roten Umrandung 0,05 
der Länge des Stocklieks. 

Der dreieckige Clubstander zeigt auf weißem 
Grund ein schwarzes, rot gerändertes Kreuz, wie 
die nachfolgende Abbildung zeigt. 

Die Abbildung des Clubstanders ist klarer als die 
Beschreibung.  

   
§ 4 § 4   

Mitgliedschaft Mitgliedschaft  
Im KYC gibt es folgende Arten von Mitgliedern: § 4 insgesamt unverändert.  
1. Ordentliche Mitglieder   
2. Ehrenmitglieder   
3. Außerordentliche Mitglieder und Mitglieder eh-

renhalber 
  

4. Korporative Mitglieder   
5. Jugendliche Mitglieder   
   
   

§ 5 § 5  
Ordentliche Mitglieder Ordentliche Mitglieder  

1. Die ordentliche Mitgliedschaft ist die normale 
Mitgliedschaft im KYC; sie kann mit der Vollen-
dung des 18. Lebensjahres erworben werden. 

1. Mitglied des KYC kann jede Person ohne An-
sehung politischer, religiöser oder weltan-
schaulicher Gesichtspunkte werden. 

Redaktionelle Ergänzung. Der zweite Halbsatz 
ist in Abs. 2 verschoben. 

2. Ordentliche Mitglieder haben uneingeschränkt 
alle Rechte und Pflichten gegenüber dem 
KYC. 

2. Die ordentliche Mitgliedschaft kann mit Vollen-
dung des 18. Lebensjahres erworben werden. 

Der bisherige Inhalt des Abs. 2 entfällt, da er 
eine Selbstverständlichkeit enthält. 

3. Ordentliche Mitglieder werden nach fünfund-
zwanzigjähriger Mitgliedschaft Aldermänner. 
Die Aldermänner können durch Vorstand oder 
Beirat zur beratenden Unterstützung herange-
zogen werden. 

Entfällt in der bisherigen Form. Es wird auf die Erläuterungen zu § 25 Abs.1 und 
zu § 26 Abs. 5 verwiesen.  
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§ 6 § 6  
Ehrenmitglieder Ehrenmitglieder  

Ehrenmitglieder werden auf Antrag eines Vor-
stands- oder Beiratsmitgliedes durch Beschluss 
des Ältestenrates gewählt. Der Beschluss bedarf 
der Zwei-Drittel-Mehrheit der Mitglieder des Ältes-
tenrates. 

Ehrenmitglieder werden durch gemeinsamen Be-
schluss des Vorstands und des Beirats gewählt. 
Der Beschluss bedarf der Zwei-Drittel-Mehrheit 
aller Mitglieder des Vorstands und des Beirats. 
Ehrenmitglieder sind ordentliche Mitglieder, je-
doch von der Beitragszahlung befreit. 

Durch den Wegfall des Ältestenrates in der bis-
herigen Form ist die Zuständigkeit für die Wahl 
geändert. Auf die Erläuterung zu § 25 Abs. 1 wird 
verwiesen. 

   
§ 7 § 7  

Außerordentliche Mitglieder und Mitglieder eh-
renhalber 

Außerordentliche Mitglieder und Mitglieder 
ehrenhalber 

 

1. Außerordentliche Mitglieder sind solche, die 
aus besonderen Gründen nicht wie ordentliche 
Mitglieder am Clubleben teilnehmen können. 
Sie haben - abgesehen von der Beitragshöhe - 
die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentli-
che Mitglieder, jedoch kein Stimmrecht in der 
Mitgliederversammlung. Ob die Voraussetzun-
gen für die Mitgliedschaft als außerordentli-
ches Mitglied vorliegen, entscheidet der Vor-
stand nach Lage des Falles. 

1. Außerordentliche Mitglieder sind solche, die 
entweder aus besonderen Gründen nicht wie 
ordentliche Mitglieder am Clubleben teilneh-
men können oder als Regatta-Crewmitglied ei-
ner unter dem Stander des KYC segelnden 
Yacht segeln. Sie haben - abgesehen von der 
Beitragshöhe - die gleichen Rechte und Pflich-
ten wie ordentliche Mitglieder, jedoch kein 
Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. Ob 
die Voraussetzungen für die Mitgliedschaft als 
außerordentliches Mitglied vorliegen, entschei-
det der Vorstand nach Lage des Falles. 

Die Regatta-Crewmitglieder sind hinzugefügt. 

2. Personen des öffentlichen Lebens können mit 
ihrer Zustimmung vom Vorstand zu Mitgliedern 
ehrenhalber ernannt werden. Sie haben keine 
Rechte und Pflichten. 

Unverändert.  

   
§ 8 § 8  

Korporative Mitglieder Korporative Mitglieder  
Korporative Mitglieder können Personenvereini-
gungen und juristische Personen werden. Die kor-
porativen Mitglieder üben ihre Mitgliedsrechte 
durch höchstens zwei stimmberechtigte Bevoll-
mächtigte, die der Bestätigung durch den Vorstand 
(§ 18) bedürfen, aus. Die Bedingungen für die Auf-
nahme und die Höhe des Beitrages werden vom 
Vorstand festgelegt; Aufnahmegebühr und Beitrag 
dürfen diejenigen für ordentliche Mitglieder nicht 
unterschreiten. 

Personenvereinigungen und juristische Personen 
können korporative Mitglieder werden. Korpora-
tive Mitglieder können ihre Mitgliedsrechte durch 
einen Bevollmächtigen ausüben. 

Anders als natürliche Personen als Mitglied kön-
nen korporative Mitglieder sich durch einen Be-
vollmächtigten vertreten lassen, damit nicht im-
mer der gesetzliche Vertreter erscheinen muss. 
 
Alle Mitgliedsbeiträge werden künftig einheitlich 
durch die Mitgliederversammlung entschieden, 
sodass es keiner Vorgabe für die Höhe mehr be-
darf. 
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§ 9 § 9  

Jugendliche Mitglieder Jugendliche Mitglieder  
   
1. Jugendliche können von ihrem 6. Lebensjahr 

an mit schriftlicher Einwilligung ihres gesetzli-
chen Vertreters Mitglieder der Jugendabteilung 
("Kieler Yachtschule") werden. Die Mitglied-
schaft außerhalb der Jugendabteilung ist erst 
vom 14. Lebensjahr an möglich. 

1. Kinder und Jugendliche können Mitglied des 
KYC werden. Die Mitgliedschaft in der Ju-
gendabteilung ist ab dem 7. Lebensjahr mög-
lich.  

Die bisherigen Altersgrenzen in Abs. 1 entspre-
chen nicht ganz der Rechtslage. Zudem besteht 
die Jugendabteilung nicht nur aus der KYS, son-
dern auch aus der Jüngsten- und Regatta-
gruppe. Dies ist nunmehr in § 28 – Jugendabtei-
lung – geregelt. Es bedarf nur eines Mindestal-
ters für die Mitgliedschaft in der Jugendabtei-
lung.  

2. Jugendliche Mitglieder haben in der Mitglieder-
versammlung vom 14. Lebensjahr an das 
Recht zur Meinungsäußerung, jedoch kein 
Stimmrecht. 

Entfällt an dieser Stelle und wird in § 16 Abs. 5 
eingefügt. 

 

3. Nach Vollendung des 18. Lebensjahres wer-
den die jugendlichen Mitglieder ordentliche 
Mitglieder. Sie können bis zur Vollendung des 
21. Lebensjahres weiterhin der Jugendabtei-
lung angehören. 

2. Jugendliche Mitglieder werden mit Vollendung 
des 18. Lebensjahres ordentliche Mitglieder 
des KYC. Sie können bis zur Vollendung des 
27. Lebensjahres weiterhin der Jugendabtei-
lung angehören. 

 

   
§ 10 § 10  

Aufnahme Aufnahme  
Für jede Aufnahme ist ein schriftlicher, von zwei 
Mitgliedern durch Unterschrift befürworteter Antrag 
an den Vorstand erforderlich. Über den Antrag ent-
scheidet der Vorstand; Einstimmigkeit ist erforder-
lich. 

1. Die Aufnahme erfolgt auf schriftlichen Antrag 
durch den Vorstand. Bei Aufnahmeanträgen 
Minderjähriger ist das schriftliche Einverständ-
nis der gesetzlichen Vertreter erforderlich.  

Genau genommen muss der Beitritt eines Kin-
des, dass noch nicht sieben Jahre alt ist, von den 
Eltern erklärt werden. Das bedarf keiner aus-
drücklichen Regelung. 

 2. Lehnt der Vorstand den Aufnahmeantrag ab, 
kann der abgelehnte Bewerber binnen vier 
Wochen Einspruch dagegen erheben. Der 
Einspruch ist an den Beirat zu Händen seines 
Vorsitzenden zu richten. Bei erneuter Ableh-
nung ist die Entscheidung schriftlich zu be-
gründen und dem abgelehnten Bewerber per 
Einschreiben/Rückschein zu übersenden. 

Es mussten in der Vergangenheit im Einzelfall 
Aufnahmeanträge abgelehnt werden.  

   
§ 11 § 11  

Ende der Mitgliedschaft Ende der Mitgliedschaft  
1. Die Mitgliedschaft endet Unverändert.  
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a. durch Tod; Unverändert.  
b. durch Austritt; er muss mindestens 

drei Monate vorher zum Schluss des 
Geschäftsjahres dem Vorstand schrift-
lich angezeigt werden. Die Anzeige 
hat durch Übergabe-Einschreiben zu 
erfolgen. 

b. durch Austritt; er muss mindestens 
drei Monate vorher zum Schluss des 
Geschäftsjahres dem Vorstand in 
Textform angezeigt werden. Für den 
rechtzeitigen Zugang ist das Mitglied 
beweispflichtig. 

Die Änderung der Form der Austrittserklärung, 
also z.B. auch per E-Mail, entspricht der heutigen 
Realität. 

c. durch Ausschluss. Unverändert.  
2. Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des 

Vorstandes, wenn nach wiederholter schriftli-
cher Aufforderung die Beitragsverpflichtung 
nicht erfüllt wurde, in allen anderen Fällen 
durch Beschluss des Ältestenrates (§25 Abs. 3 
Satz 2). Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied 
ausreichend Gelegenheit zur Rechtfertigung 
zu geben. 

2. Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des 
Vorstands, wenn nach wiederholter schriftli-
cher Aufforderung die Beitragsverpflichtung 
nicht erfüllt wurde, in allen anderen Fällen 
durch Beschluss des Beirats. Vor dem Aus-
schluss ist dem Mitglied Gelegenheit zur 
Rechtfertigung zu geben. 

Durch den Wegfall des Ältestenrates in der bis-
herigen Form ist die Zuständigkeit für die Wahl 
geändert. Auf die Erläuterung zu § 25 Abs. 1 wird 
verwiesen. In dem zweiten Satz gibt es eine re-
daktionelle Kürzung. 

   
§ 12 § 12  

Mitgliedsbeiträge Mitgliedsbeiträge  
1. Der KYC erhebt von seinen Mitgliedern Jah-

resbeiträge, deren Höhe die ordentliche Mit-
gliederversammlung für das laufende Ge-
schäftsjahr beschließt; für die Mitgliedschaft in 
der Schulungsgruppe wird von der ordentli-
chen Mitgliederversammlung ein Zusatzbeitrag 
festgesetzt. Von neu eintretenden Mitgliedern 
wird eine Aufnahmegebühr erhoben, deren 
Höhe ebenfalls von der ordentlichen Mitglie-
derversammlung festgesetzt wird. 
Der Vorstand ist berechtigt, 
- in besonderen Fällen die Aufnahmegebühr 

ganz oder teilweise zu erlassen, 
- im Einzelfall aus besonderen Gründen den 

Beitrag zu ermäßigen und 
- aus Alters- oder sonstigen sozialen Grün-

den den Beitrag ganz oder teilweise zu er-
lassen. 

1. Der KYC erhebt von seinen Mitgliedern Jah-
resbeiträge und für die Mitgliedschaft in der 
Schulungsgruppe und anderen Abteilungen ei-
nen Zusatzbeitrag. Von neu eintretenden Mit-
gliedern kann eine Aufnahmegebühr erhoben 
werden. Über alle Beiträge, Gebühren, Säum-
niszuschläge und sonstige Zahlungspflichten 
beschließt die Mitgliederversammlung. 

Mit dieser Regelung können diverse Satzungs-
bestimmungen, nach denen unterschiedliche O-
gane über einzelne Beiträge entschieden oder in 
denen Zahlungspflichten direkt geregelt wurden, 
entfallen. Es ist nunmehr immer die Mitglieder-
versammlung zuständig. 
Sonstige Zahlungspflicht ist z.B. der in Abs. 4 
genannte pauschalierte Kostenbeitrag. 
 
 
Diese Regelung, beginnend mit „Der Vorstand 
ist berechtigt, …“, ist in Abs. 6 verschoben. 

2. Jugendliche Mitglieder, die ordentliche Mitglie-
der des KYC werden, zahlen keine Aufnahme-
gebühr. 

Gestrichen. Inhaltlich ändert sich durch die Streichung 
nichts. Zum einen sieht Abs. 1 eine Aufnahme-
gebühr nur bei neu eintretenden Mitgliedern vor, 
was für jugendliche Mitglieder, die volljährig wer-
den, nicht zutrifft. Zum zweiten wird die 
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Mitgliederversammlung keine entsprechende 
Aufnahmegebühr für Jugendliche beschließen. 

3. Der Jahresbeitrag ist jährlich spätestens zum 
30. April zu zahlen, es sei denn, dass beson-
dere Abmachungen mit dem Vorstand - z.B. 
über ratenweise Bezahlung - vorher getroffen 
sind. Bei verspäteter Zahlung ist ein Zuschlag 
von einem Viertel des Jahresbeitrages zu ent-
richten. 

2. Der Jahresbeitrag ist jährlich spätestens zum 
30. April zu zahlen. Bei verspäteter Zahlung ist 
ein Zuschlag in einer von der Mitgliederver-
sammlung zu bestimmenden Höhe zu entrich-
ten. 

Der feste Zuschlag von einem Viertel des Jah-
resbeitrags ist bei kurzer Fristüberschreitung 
nicht angemessen. Künftig kann die Mitglieder-
versammlung eine gestufte Regelung beschlie-
ßen. 

4. Erwachsen dem KYC außergewöhnliche Be-
lastungen, so kann zu deren Deckung eine 
Mitgliederversammlung eine Umlage beschlie-
ßen; Absatz 1 Satz 3 gilt entsprechend. Die zu 
beschließende Umlage darf den für das Jahr 
ihrer Fälligkeit zu zahlenden Beitrag nicht 
übersteigen. 

3. Erwachsen dem KYC außergewöhnliche Be-
lastungen, so kann die Mitgliederversammlung 
zu deren Deckung eine Umlage beschließen. 
Die zu beschließende Umlage darf den für das 
Jahr ihrer Fälligkeit zu zahlenden Beitrag nicht 
übersteigen. 

Neu nummeriert und redaktionelle Änderung. 

 4. Die Mitgliederversammlung kann beschließen, 
dass diejenigen Mitglieder, die kein SEPA-
Lastschriftmandat oder künftige Entsprechung 
für den Einzug der Mitgliedsbeiträge und -ge-
bühren erteilen, einen pauschalierten Kosten-
beitrag zu entrichten haben. 

Neu eingefügt. 

 5. Der Vorstand kann in begründeten Einzelfällen 
Ausnahmen von der Höhe und Fälligkeit der 
Jahres- und Zusatzbeiträge, Aufnahmegebüh-
ren, Umlagen und von der Mitgliederversamm-
lung beschlossenen Zahlungspflichten sowie 
den Zahlungsmodalitäten zulassen. 

Aus Abs. 1 hierher verschoben und entspre-
chend zu § 12 ergänzt . 

   
§ 13 § 13  

Geschäftsjahr Geschäftsjahr  
   
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Unverändert.  
   
   

§ 14 § 14  
Organe des KYC Organe des KYC  

   
Die Organe des KYC sind: Unverändert.  
   
1. die Mitgliederversammlung Unverändert.  
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2. der Vorstand Unverändert.  
3. der Beirat Unverändert.  
4. der Ältestenrat Entfällt in der bisherigen Form als Organ des 

KYC. 
Durch den Wegfall des Ältestenrates in der bis-
herigen Form ist dieser als Organ des KYC zu 
streichen. Er wird künftig als Ausschuss fortge-
führt. Auf die Erläuterungen zu § 25 Abs. 1 und 
zu § 26 Abs. 5 wird verwiesen. 

   
§ 15 § 15  

Mitgliederversammlung Mitgliederversammlung  
1. Der Vorstand beruft spätestens zum 31. März 

eines jeden Jahres eine ordentliche Mitglieder-
versammlung ein, zu der die Mitglieder spätes-
tens zwei Wochen vorher unter Mitteilung der 
Tagesordnung schriftlich eingeladen werden 
müssen. 

1. Der Vorstand beruft spätestens zum 31. März 
eines jeden Jahres eine ordentliche Mitglieder-
versammlung ein, zu der die Mitglieder spätes-
tens zwei Wochen vor dem Tag der Versamm-
lung schriftlich unter Mitteilung der Tagesord-
nung eingeladen werden müssen. Die Frist be-
ginnt mit dem auf die Absendung der Einla-
dung folgenden Tag. Die Einladung kann über 
elektronische Medien an diejenigen Mitglieder 
übersandt werden, die dem KYC eine elektro-
nische Anschrift mitgeteilt haben. Die Einberu-
fung gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn 
es an die letzte vom Mitglied in Textform be-
kannt gegebene Adresse gerichtet ist. 

Ab S. 2 sind praktisch erforderliche Konkretisie-
rungen eingefügt. 

2. Mindestens sechs Wochen vor der ordentli-
chen Mitgliederversammlung ist im Mitteilungs-
blatt des KYC oder über elektronische Medien 
ein Hinweis auf die bevorstehende Versamm-
lung zu veröffentlichen. Der Hinweis soll ent-
halten  

Unverändert.  

a. den voraussichtlichen Termin der Ver-
sammlung,  

Unverändert.  

b. eine vorläufige Tagesordnung,  Unverändert.  
c. eine Aufzählung aller anstehenden 

Wahlen unter Benennung der bisheri-
gen Amtsinhaber,  

c. eine Aufzählung der anstehenden 
Wahlen unter Benennung der bisheri-
gen Amtsinhaber, 

Das Wort „aller“ ist durch „der“ ersetzt, da sechs 
Wochen vor der OMV nicht immer klar ist, wel-
che Wahlen anstehen. 

d. die Aufforderung an die Mitglieder, An-
träge und Wahlvorschläge bis spätes-
tens vier Wochen vor der Versamm-
lung dem Vorstand schriftlich einzu-
reichen.  

d. die Aufforderung an die Mitglieder, An-
träge und Wahlvorschläge bis spätes-
tens drei Wochen vor der Versamm-
lung dem Vorstand in Textform einzu-
reichen. 

Die Frist ist um eine Woche verkürzt. Bei den 
heutigen Kommunikationsmitteln ist das ange-
messen. 
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3. Anträge für die ordentliche Mitgliederversamm-
lung dürfen nur dann auf die Tagesordnung 
gesetzt werden, wenn sie frist- und formge-
recht eingereicht werden. Auch ohne Einhal-
tung der Frist können sie mit Ausnahme des 
Antrages auf Auflösung oder auf Änderung des 
Zweckes des KYC der Mitgliederversammlung 
schriftlich unterbreitet werden, sofern sich hier-
gegen nicht aus der Mitgliederversammlung 
Widerspruch von mindestens einem Viertel der 
erschienenen Stimmberechtigten erhebt. 

3. Anträge für die ordentliche Mitgliederver-
sammlung dürfen nur dann auf die Tagesord-
nung gesetzt werden, wenn sie frist- und form-
gerecht eingereicht werden. Auch ohne Ein-
haltung der Frist kann der Vorstand sie mit 
Ausnahme des Antrages auf Auflösung oder 
auf Änderung des Zweckes des KYC der Mit-
gliederversammlung unterbreiten, sofern sich 
hiergegen nicht aus der Mitgliederversamm-
lung Widerspruch von mindestens einem Vier-
tel der erschienenen Stimmberechtigten er-
hebt. 

Für die nicht frist- oder formgerecht eingereich-
ten Anträge bedeutet das, dass zum einen der 
Vorstand zustimmen muss und dass zum ande-
ren kein Widerspruch der Mitgliederversamm-
lung mit der am Ende von S. 2 genannten Mehr-
heit erfolgt. 

 4. Wahlvorschläge für die ordentliche Mitglieder-
versammlung können mit Zustimmung des 
Vorstands auch berücksichtigt werden, wenn 
sie nicht frist- und formgerecht eingereicht 
werden. 

Wahlvorschläge sollten auch noch in der OMV 
unterbreitet werden können, sofern der Vorstand 
dem zustimmt. 

   
§ 16 § 16  

Durchführung und Aufgaben der Mitgliederver-
sammlung 

Durchführung und Aufgaben der Mitglieder-
versammlung 

 

 1. Die Mitgliederversammlung findet entweder in 
physischer Präsenz, in rein digitaler Form oder 
als hybride Veranstaltung statt. Der Vorstand 
entscheidet nach eigenem Ermessen über die 
Form der Versammlung unter Berücksichti-
gung der rechtlichen Vorgaben. Sofern zweck-
mäßig, kann der Vorstand festlegen, dass Mit-
glieder ihre Rechte ganz oder teilweise im 
Wege der elektronischen Kommunikation aus-
üben müssen. Die Einladung muss dabei alle 
notwendigen Informationen zur Teilnahme für 
die jeweilige Versammlungsform enthalten; 
Einzelheiten zur Teilnahme bzw. Abstimmung 
über elektronische Kommunikation können ge-
sondert und nachträglich übermittelt werden. 

Diese neue Regelung gibt wieder, was der KYC 
seit der Corona-Pandemie praktiziert.  

1. Der Vorsitzende leitet die Mitgliederversamm-
lung, ist er verhindert, so vertritt ihn einer der 
stellvertretenden Vorsitzenden; sind auch 
diese verhindert, so obliegt die Leitung dem an 
Lebensjahren ältesten anwesenden Vor-
standsmitglied. 

2. Der Vorsitzende leitet die Mitgliederversamm-
lung, ist er verhindert, so vertritt ihn einer der 
stellvertretenden Vorsitzenden; sind auch 
diese verhindert, so obliegt die Leitung dem an 
Lebensjahren ältesten anwesenden Vor-
standsmitglied. 

Neu nummeriert und redaktionelle Anpassung. 
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2. Über den Verlauf der Mitgliederversammlung 
ist eine Ergebnis-Niederschrift zu fertigen, in 
die insbesondere die Zahl der erschienenen 
Stimmberechtigten sowie die gefassten Be-
schlüsse im Wortlaut und die Abstimmungser-
gebnisse aufzunehmen sind. Diese Nieder-
schrift ist vom Versammlungsleiter und vom 
Protokollführer zu unterzeichnen. 

3. Über den Verlauf der Mitgliederversammlung 
ist eine Ergebnis-Niederschrift zu fertigen, in 
die insbesondere die Zahl der teilnehmenden 
Stimmberechtigten sowie die gefassten Be-
schlüsse im Wortlaut und die Abstimmungser-
gebnisse aufzunehmen sind. Diese Nieder-
schrift ist vom Versammlungsleiter und vom 
Protokollführer zu unterzeichnen. 

Neu nummeriert.  
 
Insbesondere bei einer hybriden Mitgliederver-
sammlung ist die Formulierung der teilnehmen-
den Mitglieder klarer als diejenige der erschiene-
nen Mitglieder. 

3. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn mindestens 60 Stimmberechtigte anwe-
send sind. Wird die Beschlussfähigkeit nicht 
erreicht, so ist eine mit derselben Tagesord-
nung erneut einberufene Mitgliederversamm-
lung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschie-
nenen Stimmberechtigten beschlussfähig, 
wenn dies in der Einladung dazu mitgeteilt 
worden ist. 

4. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn mindestens 60 Stimmberechtigte teil-
nehmen. Wird die Beschlussfähigkeit nicht er-
reicht, so ist eine mit derselben Tagesordnung 
erneut einberufene Mitgliederversammlung 
ohne Rücksicht auf die Zahl der teilnehmen-
den Stimmberechtigten beschlussfähig, wenn 
dies in der Einladung dazu mitgeteilt worden 
ist. 

Neu nummeriert. 

4. Beschlüsse werden, soweit diese Satzung 
nichts anderes bestimmt, mit der Mehrheit der 
anwesenden Stimmberechtigten gefasst; bei 
Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 

5. Beschlüsse werden, soweit diese Satzung 
nichts anderes bestimmt, mit der einfachen 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst; 
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgege-
bene Stimmen. Bei Stimmengleichheit ist ein 
Antrag abgelehnt. 

Neu nummeriert und um die auch bisher gel-
tende gesetzliche Regelung zu Enthaltungen er-
gänzt. 

5. Stimmrecht in der Mitgliederversammlung ha-
ben nur die ordentlichen Mitglieder, die Ehren-
mitglieder und die Bevollmächtigten der korpo-
rativen Mitglieder. 

6. Stimmrecht in der Mitgliederversammlung ha-
ben nur die ordentlichen und die korporativen 
Mitglieder. Das Rederecht steht allen Mitglie-
dern zu. 

Da die Ehrenmitglieder nunmehr in § 6 als or-
dentliche Mitglieder definiert sind, müssen sie 
hier nicht gesondert genannt werden. Das Rede-
recht stand den jugendlichen Mitgliedern bisher 
gemäß § 9 Abs. 2 erst ab dem 14. Lebensjahr 
zu; diese Altersgrenze entfällt. 

6. Zu den Aufgaben der ordentlichen Mitglieder-
versammlung gehören u.a.: 

7. Zu den Aufgaben der ordentlichen Mitglieder-
versammlung gehören u.a.: 

Neu nummeriert. 

a. die Entgegennahme und Erörterung 
der Berichte des Vorstandes, des Bei-
rats und der Kassenprüfer, 

Unverändert.  

b. die Beschlussfassung über die Entlas-
tung des Vorstandes und des Beirates, 

Unverändert.  

c. die Wahl der Vorstands- und der Bei-
ratsmitglieder und der Kassenprüfer, 

Unverändert.  

d. die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, d. die Festsetzung der in § 12 genannten 
Beiträge, Gebühren, Umlagen und sonsti-
gen Zahlungspflichten. 

Die Formulierung ist entsprechend § 12 ergänzt 
worden. 
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e. die Beschlussfassung über den Haus-
haltsplan für das laufende Geschäfts-
jahr. 

Unverändert.  

   
§ 17 § 17  

Außerordentliche Mitgliederversammlung Außerordentliche Mitgliederversammlung  
1. Der Vorsitzende kann jederzeit eine außeror-

dentliche Mitgliederversammlung einberufen. 
Er muss es tun, wenn dies unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe schriftlich die Mehr-
heit des Vorstandes oder des Beirates oder 60 
Stimmberechtigte beantragen. 

1. Der Vorsitzende kann jederzeit eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung einberufen. 
Er muss dies tun, wenn die Mehrheit des Vor-
stands oder des Beirats oder 60 stimmberech-
tigte Mitglieder dies unter Angabe des Zwecks 
und der Gründe in Textform beantragen. 

Die notwendige Form ist von schriftlich auf Text-
form, also z.B. auch per E-Mail, geändert wor-
den. 

2. Für die Einberufung der außerordentlichen Mit-
gliederversammlung gelten die gleichen Vor-
schriften wie für die ordentliche Versammlung, 
jedoch können die Fristen nach § 15 Abs. 1 
und 2 durch Beschluss des Vorstandes ver-
kürzt werden. 

2. Für die Einberufung der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung gelten die Vorschriften 
für die ordentliche Mitgliederversammlung ent-
sprechend. Der Vorstand kann die in § 15 ge-
regelten Fristen verkürzen und auf die in § 15 
Abs. 2 geregelte Vorankündigung verzichten. 

Redaktionelle Änderung. 

3. Für die Durchführung und Beschlussfassung 
ist § 16 Abs. 1-5 anzuwenden. 

3. Für die Durchführung und Beschlussfassung 
gilt § 16 entsprechend. 

Redaktionelle Änderung. 

   
§ 18 § 18  

Vorstand Vorstand  
Den Vorstand bilden ordentliche Mitglieder und Eh-
renmitglieder, und zwar: 

1. Den Vorstand bilden ordentliche Mitglieder, 
und zwar: 

Da die Ehrenmitglieder nunmehr in § 6 als or-
dentliche Mitglieder definiert sind, müssen sie 
hier nicht gesondert genannt werden. 

1.           der Kommodore, wenn ein solcher ge-
wählt ist, 

a. der Kommodore, sofern ein solcher ge-
wählt ist, 

Neu nummeriert. 

2.            der Vorsitzende, b. der Vorsitzende, Neu nummeriert. 
3. und 4. zwei stellvertretende Vorsitzende, von 
denen einer gleichzeitig Schatzmeister ist, 

c. zwei stellvertretende Vorsitzende, von de-
nen einer Schatzmeister ist, 

Neu nummeriert. 

5.            der Takelmeister, d. der Takelmeister, Neu nummeriert. 
6.            der Jugendwart, e. der Jugendwart, Neu nummeriert. 
7.            der Leiter der Schulungsgruppe, f. der Leiter der Schulungsgruppe, Neu nummeriert. 
8. bis 13. die Beisitzer. g. bis zu sechs Beisitzer, deren Aufgabenbe-

reiche vom Vorstand festgelegt werden. 
Es ist ergänzt, dass der Vorstand die Aufgaben-
bereiche der Beisitzer festlegt. 

Dem Vorstand gehört der Geschäftsführer des 
KYC als geschäftsführendes Vorstandsmitglied mit 
beratender Stimme an, wenn der Ältestenrat auf 
Vorschlag des Vorstandes und des Beirates einen 
entsprechenden Beschluss gefasst hat. 

2. Der Vorstand kann einen Geschäftsführer be-
stellen, der dem Vorstand mit beratender 
Stimme angehört. Die Einzelheiten regelt § 23. 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu § 23. Bisher 
war der Geschäftsführer immer Teil des Vor-
stands und das bleibt unverändert. Zugleich wer-
den die Aufgaben und Befugnisse eines Ge-
schäftsführers in § 23 erstmals ausführlich 
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geregelt. Durch den Wegfall des Ältestenrates in 
der bisherigen Form ist die Zuständigkeit für die 
Bestellung geändert. Auf die Erläuterung zu § 25 
Abs. 1 wird verwiesen. 

   
§ 19 § 19  

Bildung des Vorstandes Bildung des Vorstands Vereinheitlichung der Schreibweise. 
1. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mit-

gliederversammlung in geheimer Wahl ge-
wählt. Gewählt ist nur, wer mehr als die Hälfte 
der Stimmen der anwesenden Stimmberech-
tigten auf sich vereinigt. Bringt auch ein zwei-
ter Wahlgang keine Entscheidung, so findet, 
sofern mehrere Kandidaten zur Wahl stehen, 
zwischen den beiden Kandidaten, die im zwei-
ten Wahlgang die meisten Stimmen erreicht 
haben, eine Stichwahl statt, aufgrund derer ge-
wählt ist, wer die meisten Stimmen auf sich 
vereinigt. 

1. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mit-
gliederversammlung in geheimer Wahl ge-
wählt. Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat 
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen er-
zielt, findet eine Stichwahl zwischen denjeni-
gen Kandidaten statt, die die höchste Stim-
menzahl erzielt haben. § 18 Abs. 2 bleibt un-
berührt. 

Redaktionelle Änderungen. 

2. Zum Kommodore kann ein ordentliches Mit-
glied, das sich um den KYC langjährige und 
ungewöhnlich große Verdienste erworben hat, 
gewählt werden. Die Wahl erfolgt für die Dauer 
von sieben Jahren; Wiederwahl ist zulässig. 
Zur Wahl ist abweichend von Abs. 1 eine 
Mehrheit von drei Vierteln der erschienenen 
Stimmberechtigten erforderlich. 

2. Zum Kommodore kann ein ordentliches Mit-
glied, das sich um den KYC langjährige und 
ungewöhnlich große Verdienste erworben hat, 
gewählt werden. Die Wahl erfolgt in einer ge-
meinsamen Sitzung von Vorstand und Beirat 
für die Dauer von sieben Jahren; Wiederwahl 
ist zulässig. Zur Wahl ist eine Mehrheit von 
drei Vierteln der erschienenen Vorstands- und 
Beiratsmitgliedern erforderlich. 

Die Wahl eines Kommodores erfolgt nunmehr 
gemeinsam durch Vorstand und Beirat. 

3. Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer 
von zwei Jahren bis zur übernächsten ordentli-
chen Mitgliederversammlung gewählt,  

Unverändert.  

und zwar im ersten Jahr: und zwar in geraden Jahren; Redaktionelle Anpassung. 
der Vorsitzende, Unverändert.  
der Takelmeister, Unverändert.  
der Leiter der Schulungsgruppe, Unverändert.  
drei Beisitzer; Unverändert.  

   
im zweiten Jahr: in ungeraden Jahren: Redaktionelle Anpassung. 
die stellvertretenden Vorsitzenden, Unverändert.  
der Jugendwart, Unverändert.  
drei Beisitzer. Unverändert.  
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4. Der Leiter der Schulungsgruppe wird aufgrund 
des bis zur Wahl gemachten Vorschlags der 
Schulungsgruppe gewählt. Hat diese keinen 
Vorschlag unterbreitet oder folgt die Mitglieder-
versammlung dem Vorschlag nicht, so ist er 
aufgrund von Vorschlägen aus der Mitglieder-
versammlung zu wählen; der Gewählte muss 
Mitglied der Schulungsgruppe sein. 

4. Der Leiter der Schulungsgruppe und der Ju-
gendwart werden aufgrund des bis zur Wahl 
gemachten Vorschlags der Schulungsgruppe  
bzw. der Jugendabteilung gewählt. Haben 
diese keinen Vorschlag unterbreitet oder folgt 
die Mitgliederversammlung dem Vorschlag 
nicht, so ist er aufgrund von Vorschlägen aus 
der Mitgliederversammlung zu wählen. Der 
Leiter der Schulungsgruppe muss deren Mit-
glied sein. 

Hinsichtlich der Schulungsgruppe ist die Rege-
lung unverändert. Das Vorschlagsrecht der Ju-
gendabteilung für den Jugendwart ist in dieser 
Form neu und folgt aus den geänderten Rege-
lungen zur Jugendabteilung in § 28. 

5. Der Jugendwart soll möglichst Mitglied der Ju-
gendabteilung gewesen sein. 

5. Endet die reguläre Amtszeit eines Vorstands-
mitglieds, ohne dass ein neues Vorstandsmit-
glied gewählt wird, bleibt das Vorstandsmit-
glied bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt; 
dies gilt nicht für Beisitzer. 

Die bisherige Regelung in Abs. 5 entfällt. Die 
neue Regelung dient der Handlungsfähigkeit des 
KYC, wenn es zum Ende der Amtszeit nicht zur 
Wahl eines Nachfolgers kommt. Die Verlänge-
rung der Amtszeit erfolgt nicht, wenn eine Vor-
standsmitglied zurücktritt. Erfolgt ein Rücktritt, 
kann der neu eingefügte Abs. 7 helfen, die 
Handlungsfähigkeit zu erhalten. 

6. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während 
seiner Amtsperiode aus dem Vorstand aus, so 
wird für den Rest seiner Amtszeit von der 
nächsten Mitgliederversammlung ein neues 
Vorstandsmitglied gewählt. 

Unverändert.  

 7. Ist für einen der in Abs. 3 genannten Vor-
standsposten niemand gewählt oder scheidet 
ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amts-
zeit aus dem Vorstand aus, kann ein ordentli-
ches Mitglied durch Beschluss des Vorstands 
bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederver-
sammlung kooptiert werden. Das kooptierte 
Vorstandsmitglied hat alle Rechte und Pflich-
ten eines Vorstandsmitglieds. Sätze 1 und 2 
gelten entsprechend, sofern der Vorstand ei-
nen bisher unbesetzten Beisitzerposten koop-
tiert. 

Der neu eingefügte Abs. 7 ergänzt die Regeln in 
Abs. 5 und 6 um die Möglichkeit zur Kooptation. 

   
§ 20 § 20  

Aufgaben des Vorstandes Aufgaben des Vorstands Vereinheitllichung der Schreibweise. 
1. Der Vorstand hat insbesondere folgende Auf-

gaben: 
Unverändert.  
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a. für die Erfüllung des Vereinszwecks zu 
sorgen, 

a. für die Erfüllung des Vereinszwecks 
zu sorgen und die laufenden Ge-
schäfte des KYC zu führen, 

Die Führung der laufenden Geschäfte des KYC 
ist originäre Aufgabe des Vorstands und war bis-
her nicht ausdrücklich aufgeführt. 

b. die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung auszuführen, 

Unverändert.  

c. das Vermögen des KYC zu verwalten, 
insbesondere Erträge des Vermögens 
sowie Zuwendungen Dritter nur für 
satzungsgemäße Zwecke zu verwen-
den, 

Unverändert.  

d. über den Bestand und die Verände-
rungen des Vermögens sowie über 
alle Einnahmen und Ausgaben ord-
nungsgemäß Buch zu führen, 

Unverändert.  

e. nach Schluss des Geschäftsjahres ei-
nen Jahresabschluss in entsprechen-
der Anwendung kaufmännischer 
Grundsätze sowie einen Bericht über 
seine Tätigkeit aufzustellen und diese 
der Mitgliederversammlung zu unter-
breiten, 

Unverändert.  

f. einen Haushaltsplan für das Ge-
schäftsjahr zu erstellen, 

Unverändert.  

g. soweit er es für erforderlich hält, einen 
Geschäftsführer zur Durchführung der 
laufenden Geschäfte zu bestellen, 
dessen Aufgaben festzulegen und die-
sen zu überwachen. 

Unverändert.  

2. Finanziell sich auswirkende Verpflichtungen 
des KYC dürfen nur mit vorher zu erteilender 
Zustimmung des Schatzmeisters eingegangen 
werden. 

Entfällt. Die bisherige Regelung ist gänzlich unklar und 
wird deshalb auch nicht gelebt. Dies kann der 
Vorstand künftig bei Bedarf in einer Geschäfts-
ordnung gemäß dem folgenden Absatz regeln. 

3. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, 
in der er die Aufgabenbereiche der einzelnen 
Vorstandsmitglieder und deren Vertretung in-
nerhalb des Vorstandes im Einzelnen näher 
festlegt. Die Geschäftsordnung bedarf der Zu-
stimmung des Beirates. 

2. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsord-
nung geben. 

Der Vorstand kann den Inhalt einer Geschäfts-
ordnung bestimmen. Dies bedarf nicht der Zu-
stimmung des Beirats. 
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§ 21 § 21  
Einberufung, Leitung, Beschlussfähigkeit und 

Beschlussfassung des Vorstandes 
Beschlussfassung des Vorstands Redaktionelle Kürzung und Vereinheitlichung der 

Schreibweise. 
1. Der Vorstand wird vom Vorsitzenden einberu-

fen, so oft dies erforderlich ist oder wenn min-
destens drei Vorstandsmitglieder es beantra-
gen. 

1. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in der 
Regel in Vorstandssitzungen, die vom Vorsit-
zenden und bei dessen Verhinderung von ei-
nem der stellvertretenden Vorsitzenden einbe-
rufen werden, so oft dies erforderlich ist oder 
wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder es 
beantragen; § 16 Abs. 1 gilt entsprechend. Die 
Einberufung erfolgt schriftlich, telefonisch oder 
über elektronische Medien. Eine Tagesord-
nung ist nicht erforderlich. Die Einberufungs-
frist von zwei Wochen soll nur Eilbedürftigkeit 
unterschritten werden. 

Die erweiterten Möglichkeiten zur Durchführung 
der Vorstandssitzungen entsprechen der heuti-
gen Praxis. 

2. Der Vorsitzende leitet die Vorstandssitzungen. 
Ist er verhindert, so vertritt ihn einer der stell-
vertretenden Vorsitzenden. Sind auch diese 
verhindert, so wird er durch das an Lebensjah-
ren älteste anwesende Vorstandsmitglied ver-
treten. 

2. Der Vorsitzende leitet die Vorstandssitzungen, 
bei seiner Verhinderung einer der stellvertre-
tenden Vorsitzenden. 

Da die neu formulierte Beschlussfähigkeit in 
Abs. 3 beim Vorstand voraussetzt, dass einer 
der drei anwesend ist, kann der letzte Satz ent-
fallen. 

3. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die 
Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Der Vor-
stand beschließt mit der Mehrheit der abgege-
benen Stimmen; bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

3. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die 
Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist, darunter 
der Vorsitzende oder einer der stellvertreten-
den Vorsitzenden. Der Vorstand beschließt mit 
der einfachen Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Stimme des Sitzungsleiters. 

Überwiegend redaktionelle Anpassungen. 

4. Über jede Vorstandssitzung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen, in die insbesondere die 
anwesenden Vorstandsmitglieder und die ge-
fassten Beschlüsse aufzunehmen sind. Die 
Niederschrift ist vom Vorsitzenden und vom 
Protokollführer zu unterzeichnen. 

4. Über jede Vorstandssitzung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen, in die insbesondere die 
teilnehmenden Vorstandsmitglieder und die 
gefassten Beschlüsse aufzunehmen sind. Die 
Niederschrift ist vom Vorsitzenden und vom 
Protokollführer zu unterzeichnen. 

Redaktionelle Änderung, siehe Begründung zu § 
16 Abs. 3. 

 5. Ein Vorstandsbeschluss kann auch im Umlauf-
verfahren schriftlich, telefonisch oder über 
elektronische Medien gefasst werden, wenn 
alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu 
dem zu fassenden Beschluss geben oder der 
Beschlussfassung im Umlaufverfahren im Ein-
zelfall zustimmen. 

Die erweiterten Möglichkeiten zur Fassung von 
Vorstandsbeschlüssen entsprechen der heutigen 
Praxis. 
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§ 22 § 22  
Vertretung des KYC Vertretung des KYC  

   
Der KYC wird gerichtlich und außergerichtlich 
durch zwei Vorstandsmitglieder vertreten, von de-
nen einer der Vorsitzende oder einer seiner Stell-
vertreter sein muss. 

1. Der KYC wird gerichtlich und außergerichtlich 
durch zwei Vorstandsmitglieder vertreten, von 
denen einer der Vorsitzende oder einer seiner 
Stellvertreter sein muss. 

Inhaltlich unverändert. Nummeriert aufgrund der 
Einfügung von Abs. 2. 

 2. Der Vorsitzende und die beiden Stellvertreter 
sind im Einzelfall befugt, für einen Zeitraum 
von jeweils bis zu zwei Monaten und für ein-
zelne Geschäftsbereiche ein anderes Vor-
standsmitglied zu bevollmächtigen, die gemäß 
Abs. 1 von einem von ihnen zu leistende Ver-
tretung des KYC vorzunehmen. Die Vollmacht 
bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Erteilung 
durch zwei von ihnen und im Innenverhältnis 
der Zustimmung des Beiratsvorsitzenden.  

Wie oben in § 19 Abs. 5 und Abs. 7 dient auch 
diese Regelung der Sicherstellung der Hand-
lungsfähigkeit des KYC. Insbesondere dann, 
wenn zu befürchten ist, dass die zeitnahe Unter-
schrift eines der drei in Abs. 1 im Nebensatz ge-
nannten Vorstandsmitglieder wegen Abwesen-
heit der drei nicht gewährleistet ist, dient eine 
Vollmacht nach Abs. 2 dazu, jederzeit die erfor-
derlichen Unterschriften zu gewährleisten. 

   
 § 23  
 Geschäftsführung  
 1. Für die Führung der laufenden Geschäfte 

kann der Vorstand einen besonderen Vertreter 
nach § 30 BGB bestellen, der die Bezeichnung 
Geschäftsführer trägt. Die Bestellung erfolgt 
durch einen Vorstandsbeschluss. 

Die bisherige Regelung zur Geschäftsführung ist 
unklar und hat in der Praxis zu erheblichen Prob-
lemen geführt.  

 2. Der Geschäftsführer ist weisungsgebunden an 
den Vorstand und führt die laufenden Ge-
schäfte im Rahmen der vom Vorstand erteilten 
Vollmachten. 

 

 3. Die Befugnisse des Geschäftsführers sind auf 
die alltäglichen, gewöhnlichen Vereinsangele-
genheiten beschränkt. Dazu gehören auch der 
Abschluss von Arbeitsverträgen, die Verwal-
tung der Finanzen innerhalb des vom Vor-
stand genehmigten Budgets sowie die Abwick-
lung des Tagesgeschäfts. 

 

 4. Für außergewöhnliche oder grundlegende Ge-
schäfte ist die Zustimmung des Vorstands er-
forderlich. Welche Geschäfte dies sind, wird in 
einer Geschäftsordnung, die der Vorstand er-
lässt, näher definiert. 
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 5. Der Geschäftsführer hat die Stellung eines be-
sonderen Vertreters nach § 30 BGB und ist in 
das Vereinsregister einzutragen. Er vertritt den 
Verein im Rahmen seiner satzungsmäßigen 
Befugnisse rechtsgültig gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden oder einem seiner Stellvertreter; 
§ 22 Abs. 2 gilt entsprechend. Der Vorstand 
kann dem Geschäftsführer für einzelne Aufga-
benbereiche Einzelvertretungsbefugnis ertei-
len. 

Insbesondere die Vertretungsberechtigung des 
Geschäftsführers war bisher nicht nachzuweisen, 
weil das Vereinsregister aufgrund der unklaren 
Satzung eine Eintragung verweigerte. Das wird 
nunmehr bereinigt. 

 6. Der Vorsitzende und im Falle der Verhinde-
rung einer der stellvertretenden Vorsitzenden 
üben das arbeitsrechtliche Direktionsrecht aus 
und entscheiden über die Entlohnung des Ge-
schäftsführers. 

 

 7. Die Abberufung des Geschäftsführers kann je-
derzeit durch den Vorstand erfolgen.  

Zur Erläuterung: Die Abberufung hat nicht auto-
matisch die Beendigung des Anstellungsvertra-
ges zur Folge; die setzt vielmehr eine wirksame 
Kündigung des Anstellungsvertrages voraus und 
folgt eigenen Regeln. 

   
§ 23 § 24 Neu nummeriert. 

Beirat Beirat  
1. Der Beirat besteht in der Regel aus elf ordentli-

chen Mitgliedern, die dem KYC möglichst seit 
mindestens zehn Jahren angehören sollen. 

1. Der Beirat besteht in der Regel aus elf or-
dentlichen Mitgliedern. Vorstandsmitglieder 
können nicht dem Beirat angehören. 

Die Mindestdauer der Mitgliedschaft im KYC 
muss nicht geregelt werden. Der neue S. 2 dient 
nur der Klarstellung und wurde aus Abs. 3 hier-
her übernommen. 

2. Die Beiratsmitglieder werden auf die Dauer 
von drei Jahren von der Mitgliederversamm-
lung gewählt. Für das Wahlverfahren, das 
Ende der Amtszeit und die Wahl von Nachfol-
gern für vorzeitig ausgeschiedene Beiratsmit-
glieder sind die Bestimmungen des § 19 Abs. 
1, 3 und 6 entsprechend anzuwenden. Vor-
standsmitglieder können nicht zugleich Bei-
ratsmitglieder sein. 

2. Die Beiratsmitglieder werden für die Dauer von 
drei Jahren von der Mitgliederversammlung 
gewählt. Scheidet ein Beiratsmitglied vor Ab-
lauf seiner Amtszeit aus dem Beirat aus, kann 
ein ordentliches Mitglied durch Beschluss des 
Beirats bis zur nächsten ordentlichen Mitglie-
derversammlung kooptiert werden. Das koop-
tierte Beiratsmitglied hat alle Rechte und 
Pflichten eines Beiratsmitglieds. Sätze 2 und 3 
gelten entsprechend, sofern der Beirat einen 
bisher unbesetzten Beiratsposten kooptiert. 

Wie oben beim Vorstand dienen die Ergänzun-
gen der Handlungsfähigkeit des Beirats, zumal 
dessen Aufgaben durch den Fortfall des Ältes-
tenrates und diese Neufassung wachsen. 

3. Der Beirat wählt aus seiner Mitte ein Beirats-
mitglied zum Vorsitzenden und ein Beiratsmit-
glied zum Stellvertreter. 

3. Der Beirat wählt aus seiner Mitte einen Vorsit-
zenden und einen Stellvertreter. Die Wahl er-
folgt für die Dauer von drei Jahren. 

Redaktionelle Anpassung und Einfügung einer 
Dauer, für die die Wahl erfolgt. 
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4. Der Beirat wird von seinem Vorsitzenden min-
destens einmal im Jahr einberufen, im Übrigen 
so oft dies erforderlich ist oder der Vorsitzende 
des KYC oder drei Beirats- oder Vorstandsmit-
glieder dies beantragen. 

Unverändert.  

5. Der Vorsitzende bedient sich zur Durchführung 
der Beiratssitzung der Geschäftsstelle des 
KYC. Er leitet die Sitzungen des Beirats. Ist er 
verhindert, so vertritt ihn sein Stellvertreter. 
Der Vorsitzende des KYC und der Schatzmeis-
ter nehmen an den Sitzungen des Beirates 
ohne Stimmrecht teil. 

5. Der Vorsitzende bedient sich zur Durchfüh-
rung der Beiratssitzung der Geschäftsstelle 
des KYC. Er leitet die Sitzungen des Beirats. 
Ist er verhindert, so vertritt ihn sein Stellvertre-
ter. Der Vorsitzende des KYC und die stellver-
tretenden Vorsitzenden sollen an den Sitzun-
gen des Beirats ohne Stimmrecht teilnehmen. 
Weitere Vorstandsmitglieder können an seinen 
Sitzungen teilnehmen.   

Die Teilnahme der Vorstandsmitglieder an den 
Beiratssitzungen werden erweitert bzw. von § 24 
Abs. 2 S. 2 alt hierher verschoben. 

6. Der Beirat ist beschlussfähig, wenn die Hälfte 
seiner Mitglieder anwesend ist. Er beschließt 
mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. § 
16 Abs. 4 und § 21 Abs. 4 geltend entspre-
chend. Ein Beschluss kann auch außerhalb ei-
ner Sitzung im schriftlichen Verfahren gefasst 
werden. 

6. § 20 Abs. 2 und § 21 gelten entsprechend. Die Regeln für die Beschlussfassung im Beirat 
entsprechen künftig denjenigen im Vorstand, 
was besser passt als die teilweise Übernahme 
der Regelungen für die Mitgliederversammlung. 
Auch der Beirat kann sich eine Geschäftsord-
nung geben. 

   
§ 24 §25  Neu nummeriert. 

Aufgaben des Beirates Aufgaben des Beirats Vereinheitlichung der Schreibweise. 
1. Aufgabe des Beirates ist es, 1. Aufgabe des Beirats ist es, Vereinheitlichung der Schreibweise. 

a. dem Vorstand beratend zur Seite zu 
stehen, 

Unverändert.  

b. vom Vorstand beabsichtigte Maßnah-
men, die für den KYC von wesentli-
cher Bedeutung sind, insbesondere 
dem Eingehen von Verbindlichkeiten, 
deren Wert 50.000,-- € überschreitet, 
sowie dem Erwerb und der Veräuße-
rung von Grundstücken vor Durchfüh-
rung zuzustimmen. 

b. vom Vorstand beabsichtigte Maßnahmen, 
die für den KYC von wesentlicher Bedeu-
tung sind, zuzustimmen;  

Die bisherige Regelung wird geteilt in b. und c., 
weil der zweite Teil künftig textlich länger ist und 
unter einem Unterpunkt nicht gut lesbar gewe-
sen wäre. 

 c. der Eingehung von Verbindlichkeiten, die 
den Haushaltplan überschreiten, sowie 
dem Erwerb und der Veräußerung von 
Grundstücken zuzustimmen; die Vertre-
tungsbefugnisse des Vorstands gem. § 
26 BGB im Außenverhältnis werden 
dadurch nicht eingeschränkt. Der Beirat 

Die bisherige Wertgrenze von EUR 50.000,00 ig-
noriert, was die Mitgliederversammlung mit dem 
Haushaltsplan beschlossen hat; die Zustim-
mungspflicht wird künftig an Überschreitungen 
des Haushaltsplans geknüpft und flexibler ge-
staltet, indem der Beirat die Einzelheiten festle-
gen kann.  
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kann Wertgrenzen für Erforderlichkeit sei-
ner Zustimmung beschließen und die Er-
teilung der Zustimmung an den Vorsitzen-
den des Beirats delegieren. 

c. die sonstigen, ihm durch diese Sat-
zung zugewiesenen Aufgaben zu er-
füllen.  

d. die sonstigen, ihm durch diese Satzung 
zugewiesenen Aufgaben zu erfüllen. 

Neu nummeriert. 

d. Stimmt der Beirat einer vom Vorstand 
beabsichtigten Maßnahme nach b) 
nicht zu, so entscheidet eine Mitglie-
derversammlung. 

e. Stimmt der Beirat einer vom Vorstand be-
absichtigten Maßnahme nach b) oder c) 
nicht zu, so entscheidet eine Mitglieder-
versammlung. 

Neu nummeriert und um c) ergänzt. 

2. Damit der Beirat seine Aufgaben erfüllen kann, 
unterrichtet der Vorstand ihn über den Gang 
der Geschäfte, die Lage des KYC und über 
grundsätzliche Fragen der Geschäftsführung. 
Auf Wunsch des Beirates nehmen auch Vor-
standsmitglieder, die nicht dem Beirat angehö-
ren, an seinen Beratungen teil.   

2. Zur Erfüllung seiner Aufgaben unterrichtet der 
Vorstand den Beirat über den Gang der Ge-
schäfte, die Lage des KYC und über grund-
sätzliche Fragen der Geschäftsführung.  

Satz 2 ist in § 24 Abs. 5 neuer Fassung verscho-
ben. 

 3. Der Beirat kann von jedem Mitglied zur Streit-
schlichtung angerufen werden. 

Der Ehrenrat, der sich bisher aus dem Ältesten-
rat bilden sollte, wurde praktisch nie benötigt. Die 
Funktion wird daher künftig nicht mehr zur Verfü-
gung stehen. Der vorgeschlagene Abs. 3 schafft 
teilweise Abhilfe. 

   
§ 25   

Ältestenrat Dieser § zum Ältestenrat entfällt insgesamt.  
1. Der Ältestenrat besteht aus den Mitgliedern 

des Vorstandes und des Beirates sowie aus 25 
von Vorstand und Beirat gemeinsam auf zehn 
Jahre zu berufenden Aldermännern (§ 5 
Abs.3). 

Entfällt. Den Ältestenrat in der bisherigen Form soll es 
künftig nicht mehr geben. Bei satzungsgemäßer 
Besetzung hat er 50 Mitglieder und kann daher 
keine Beratungsfunktion erfüllen. Die bisher in 
Abs. 2 zugewiesenen Aufgaben fallen nur äu-
ßerst selten an und machen kein derart großes 
Vereinsorgan erforderlich. Aus diesen Gründen 
wird der Ältestenrat in der satzungsgemäßen 
Form seit vielen Jahren nicht mehr gelebt. Die 
Beratungsaufgabe soll zunächst mit den derzeiti-
gen Aldermännern im Ältestenrat fortgeführt wer-
den, um deren Beratungsfunktion zu stärken und 
später über die richtige Ausgestaltung zu bera-
ten und zu entscheiden. Im Übrigen wird auf die 
Erläuterung zu § 26 Abs. 5 verwiesen. 
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2. Der Ältestenrat wird vom Vorsitzenden des 
KYC einberufen, so oft dies erforderlich ist; § 
21 Abs. 2 bis 4 gilt entsprechend. 

Entfällt.  

3. Aufgabe des Ältestenrates ist es, über Entfällt.  
a. die Wahl von Ehrenmitgliedern (§ 6), Entfällt. Siehe jetzt § 6. 
b. die Wahl des geschäftsführenden Vor-

standsmitgliedes (§ 18), 
Entfällt. Siehe jetzt § 18 Abs. 2 und § 23. 

c. den Ausschluss von Mitgliedern (§ 11 
Abs. 2) und 

Entfällt. Siehe jetzt § 11 Abs. 2. 

d. sonstige Ehrenangelegenheiten zu 
entscheiden. 

Entfällt. Siehe jetzt § 24 Abs. 3. 

Für die Entscheidung nach c) und d) bildet er aus 
seinen Mitgliedern einen Fünferausschuss, dessen 
Vorsitz ein Volljurist führen soll. 

Entfällt. Siehe die Erläuterungung zu § 24 Abs. 3. 

   
§ 26 § 26  

Ausschüsse Ausschüsse  
1. Als ständige Ausschüsse werden vom Vor-

stand eingesetzt: 
Unverändert. Als ständige Ausschüsse werden nur noch dieje-

nigen in der Satzung benannt, die tatsächlich ge-
bildet werden. 

a. Wirtschaftsausschuss (Finanzen, Lie-
genschaften) 

Entfällt.  

b. Regattaausschuss (Regatten, Eisse-
geln) 

a. Regattaausschuss,  

c. Fahrtenausschuss (Fahrtensegeln, 
Motoryachten, Prüfungswesen) 

b. Fahrtenausschuss,  

d. Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit und 
gesellige Veranstaltungen 

Entfällt.  

e. Jugendausschuss Entfällt. Die Jugendarbeit wird in § 28 neu geregelt. 
f. Hafenausschuss (Liegeplätze, Winter-

lager). 
c. Hafenausschuss. Neu nummeriert. 

Die ständigen Ausschüsse treten zusammen, so 
oft dies erforderlich ist oder wenn zwei Ausschuss-
mitglieder es verlangen. Den Vorsitz im Ausschuss 
führt ein Vorstandsmitglied. 

Entfällt an dieser Stelle. Verschoben nach Abs. 4. 

2. Zur Bearbeitung von Sonderaufgaben können 
vom Vorstand oder der Mitgliederversammlung 
weitere Ausschüsse eingesetzt werden. 

2. Der Vorstand kann mit Zustimmung des Bei-
rats weitere ständige Ausschüsse einsetzen.  

Diese neue Befugnis korrespondiert mit der Ver-
ringerung der ständigen Ausschüsse, die in der 
Satzung namentlich benannt sind. 

3. Die Ausschüsse bestehen aus mindestens 
fünf, höchsten sieben Mitgliedern. 

3. Zur Bearbeitung von Sonderaufgaben können 
vom Vorstand oder der Mitgliederversamm-
lung weitere Ausschüsse eingesetzt werden. 

Die Zahl der Mitglieder eines Ausschusses be-
darf keiner Regelung. Der bisherige Abs. 2 ist 
hier als neuer Abs. 3 eingefügt. 
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4. Der Vorstand gibt den Ausschüssen die zur Ar-
beit nötigen Informationen. 

4. Die ständigen Ausschüsse treten zusammen, 
so oft dies erforderlich ist oder wenn zwei Aus-
schussmitglieder es verlangen. Der Vorstand 
gibt den Ausschüssen die zur Arbeit erforderli-
chen Informationen. Den Vorsitz in einem 
ständigen Ausschuss führt ein Vorstandsmit-
glied.  

Der bisherige Abs. 4 ist um den verschobenen 
Text aus Abs. 1 ergänzt. 

5. Über das Ergebnis der Ausschussarbeit be-
richtet der Leiter des Ausschusses dem Vor-
stand bzw. der Mitgliederversammlung. 

5. Der bis zur Neufassung dieser Satzung beste-
hende Ältestenrat soll als Ausschuss zur Bera-
tung von Vorstand und Beirat fortgeführt wer-
den. Über die Einzelheiten entscheidet der 
Vorstand mit Zustimmung des Beirats. 

Der bisherige Ältestenrat wird künftig verkleinert 
als Ausschuss fortgeführt. Der Ausschuss wird 
zunächst mit den derzeitigen Aldermännern be-
setzt und fortgeführt, um deren Beratungsfunk-
tion zu stärken und später über die richtige Aus-
gestaltung zu beraten und zu entscheiden. Im 
Übrigen wird auf die Erläuterung zu § 25 Abs. 1 
verwiesen. 

 6. Über das Ergebnis der Ausschussarbeit be-
richtet der Leiter des Ausschusses dem Vor-
stand bzw. der Mitgliederversammlung. 

Der bisherige Abs. 5 ist unverändert in Abs. 6 
übernommen und neu nummeriert worden. 

   
§ 27 § 27  

Schulungsgruppe Schulungsgruppe  
1. Der KYC unterhält zur praktischen und theore-

tischen seglerischen Aus- und Weiterbildung 
eine Schulungsgruppe für Mitglieder, die we-
gen ihres Alters für eine Aufnahme in die Ju-
gendabteilung nicht infrage kommen. Zu die-
sem Zweck stellt er der Schulungsgruppe im 
Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten ge-
eignete Segelfahrzeuge und die dafür erforder-
lichen Unterhaltungsmittel zur Verfügung. 

1. Der KYC unterhält zur praktischen und theore-
tischen seglerischen Aus- und Weiterbildung 
eine Schulungsgruppe für seine Mitglieder. Zu 
diesem Zweck stellt er der Schulungsgruppe 
im Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten 
geeignete Segelfahrzeuge und die dafür erfor-
derlichen Unterhaltungsmittel zur Verfügung. 

Da die Mitgliedschaft in der Jugendabteilung 
nach § 9 Abs. 2 künftig bis zum 27. Lebensjahr 
möglich und eine ganz strikte Trennung von SG 
und KYS ohnehin nicht gewollt ist, wird der letzte 
Teil des ersten Satzes gestrichen. 

2. Der Segel- und Ausbildungsbetrieb sowie die 
Aufnahmebedingungen der Schulungsgruppe 
richten sich nach einer Satzung, die von ihr 
aufgestellt und vom Vorstand des KYC geneh-
migt wird. 

Unverändert.  

   
§ 28 § 28  

Jugendabteilung Jugendabteilung  
1. Der KYC unterhält zur Förderung des Segel-

sports in der Jugend eine Jugendabteilung 
("Kieler Yachtschule"), um Jugendmitglieder in 

1. Der KYC unterhält eine Jugendabteilung, um 
die jugendlichen Mitglieder in Theorie und Pra-
xis des Segelns auszubilden und mit der 

Anpassung an die heutige Jugendabteilung mit 
Jüngsten- und Regattagruppe und Kieler Yacht-
schule und Aufnahme des Regattasegelns. 



 

Entwurfsfassung vom 19. Februar 2026 
 

23 

Aktuelle Satzung 
 

Neufassung für OMV am 18.03.2026 Erläuterungen 

Theorie und Praxis des Segelns auszubilden 
und mit der Seemannschaft vertraut zu ma-
chen. Zu diesem Zweck stellt er der Jugendab-
teilung im Rahmen seiner finanziellen Möglich-
keiten geeignete Segelboote und die dafür er-
forderlichen Unterhaltungsmittel zur Verfü-
gung. 

Seemannschaft und dem Regattasegeln ver-
traut zu machen. Zu diesem Zweck unterhält 
er die Kieler Yachtschule und die Jüngsten- 
und Regattagruppe. Es können weitere Grup-
pen gebildet werden. Er stellt der Jugendabtei-
lung im Rahmen seiner finanziellen Möglich-
keiten geeignete Segelboote und die dafür er-
forderlichen Unterhaltungsmittel zur Verfü-
gung. 

2. Der Segel- und Ausbildungsbetrieb in der Ju-
gendabteilung richtet sich nach einer Satzung, 
die der Vorstand des KYC auf Vorschlag des 
Leiters der Jugendabteilung und unter Beteili-
gung des Vorstandes der Jugendabteilung be-
schließt. Leiter der Jugendabteilung ist der Ju-
gendwart (§§ 18 Ziffern 6, 19 Abs. 5). 

2. Leiter der Jugendabteilung ist der Jugendwart. 
Er soll auf Vorschlag der Jugendabteilung ge-
wählt werden. Der Segel- und Ausbildungsbe-
trieb in der Jugendabteilung soll in Ordnungen 
geregelt werden, die der Vorstand des KYC 
auf Vorschlag des Jugendwartes beschließt. 

Um künftig die Gewährung von öffentlichen Mit-
teln für die Jugendarbeit des KYC nicht zu ge-
fährden, ist die Selbständigkeit der Jugendabtei-
lung stärker zu betonen. Hierzu gehört das Vor-
schlagsrecht, das auch in § 19 Abs. 4 aufgenom-
men wird. 

 3. Die Jugendabteilung führt und verwaltet sich 
im Rahmen dieser Satzung selbständig. Sie 
entscheidet über die Verwendung der ihr zu-
fließenden öffentlichen Mittel in eigener Zu-
ständigkeit und im Rahmen der mit der Mittel-
gewährung gegebenen Vorschriften.  

In der Kieler Yachtschule wird dies schon immer 
so gelebt. Die Jüngsten- und Regattagruppe hat 
sich zunächst anders gebildet und hat bereits be-
gonnen, sich unter der Leitung des Jugendwartes 
entsprechend zu strukturieren. 

 4. Die Jugendabteilung gibt sich im Rahmen die-
ser Satzung eine eigene Jugendordnung. Es 
kann ein Jugendobmann für die Jugendabtei-
lung oder für die jeweiligen Gruppen gewählt 
werden. Die Jugendordnung und diejenigen 
der Gruppen bedürfen der Genehmigung 
durch den Vorstand. 

Siehe die Begründung zu Abs. 3. 

   
§ 29 § 29  

Kassenprüfer Kassenprüfer  
Von der ordentlichen Mitgliederversammlung wer-
den zwei Kassenprüfer auf die Dauer von vier Jah-
ren gewählt. Sie haben die Kassen- und Buchfüh-
rung des KYC zu überprüfen, der Mitgliederver-
sammlung Bericht zu erstatten und in soweit Vor-
schläge hinsichtlich der Entlastung des Vorstandes 
zu machen. 
 

1. Von der ordentlichen Mitgliederversammlung 
werden mindestens zwei Kassenprüfer auf die 
Dauer von vier Jahren gewählt. Sie prüfen 
nach Abschluss des Geschäftsjahres die Kon-
ten- und Belegführung sowie den daraus ab-
geleiteten Jahresabschluss des abgelaufenen 
Geschäftsjahres in sachlicher und rechneri-
scher Hinsicht in Stichproben und auf Plausibi-
lität. Zudem prüfen sie, ob der Haushaltsplan 
sachgerecht aufgestellt und im Wesentlichen 

Die Regelungen in § 29 zu den Kassenprüfern 
sind an die heutige Prüfungpraxis der Kassen-
prüfer angepasst. 
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eingehalten wurde. Ihnen ist auch innerhalb ei-
nes Geschäftsjahres Auskunft über laufende 
Vorgänge und Geschäftsvorfälle zu erteilen 
und Einsicht in die Bücher zu gewähren. Bei 
wesentlichen Zweifeln an der Ordnungsmäßig-
keit der Haushaltsplanung oder der Konten- 
und Belegführung schlagen sie dem Vorstand 
vor, einen Wirtschaftsprüfer oder eine Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft mit der Prüfung 
des Jahresabschlusses in Anlehnung an §§ 
316 ff. HGB und/oder der Aufstellung und Ein-
haltung des Haushaltsplanes zu beauftragen. 
Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederver-
sammlung mündlich Bericht über ihre Tätigkeit 
und ihre Feststellungen und unterbreiten der 
Mitgliederversammlung Vorschläge hinsicht-
lich der Entlastung des Vorstands. 

Für das Wahlverfahren, das Ende der Amtszeit 
und die Wahl von Nachfolgern für vorzeitig aus 
dem Amt geschiedene Kassenprüfer sind die Be-
stimmung § 19 Abs. 1, 3 und 6 dieser Satzung ent-
sprechend anzuwenden; bis zur Nachwahl nach § 
19 Abs. 6 bestellt der Beirat kommissarisch Kas-
senprüfer. 

2. Für das Wahlverfahren, das Ende der Amts-
zeit und die Wahl von Nachfolgern für vorzeitig 
aus dem Amt geschiedene Kassenprüfer sind 
die Bestimmung in § 19 Abs. 1, 3, 5 und 6 die-
ser Satzung entsprechend anzuwenden; bis 
zu einer Nachwahl kann der Beirat kommissa-
risch Kassenprüfer bestellen. 

 

   
§ 30 § 30  

Mitteilungsblatt Mitteilungsblatt  
1. Der KYC gibt eine Zeitschrift heraus, die nach 

Möglichkeit sechsmal im Jahr erscheinen soll. 
1. Zur Unterrichtung der Mitglieder über das 

Clubleben und wichtige Ereignisse des Segel-
sports gibt der KYC ein Mitteilungsblatt her-
aus, das nach Möglichkeit viermal im Jahr er-
scheinen soll. 

Anpassung an die tatsächlichen Verhältnisse. 

2. Die Zeitschrift soll die Mitglieder über wichtige 
Ereignisse des KYC und des Yachtsports un-
terrichten. 

2. Die Mitglieder können auch über elektronische 
Medien über das Clubleben und wichtige Er-
eignisse des Segelsports unterrichtet werden. 

Anpassung an die heutigen Möglichkeiten der 
Kommunikation. 

   
§ 31 § 31  

Satzungsänderung Satzungsänderung  
Änderungen der Satzung des KYC werden von der 
Mitgliederversammlung beschlossen. Zu einem 
solchen Beschluss ist eine Mehrheit von drei Vier-
teln der erschienenen Stimmberechtigten 

1. Änderungen der Satzung des KYC werden 
von der Mitgliederversammlung beschlossen. 
Zu einem solchen Beschluss ist eine Mehrheit 
von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen 

Nummerierung des Absatzes eingefügt. Den letz-
ten Satz gestrichen, da zum einen die Notwen-
digkeit der Eintragung einer Satzungsänderung 
aus dem Gesetz folgt und es zum anderen im 
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erforderlich. Für eine Änderung des Zwecks des 
KYC ist eine Mehrheit von drei Vierteln aller 
Stimmberechtigten erforderlich. Änderungen der 
Satzung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Eintra-
gung in das Vereinsregister. 

erforderlich. Für eine Änderung des Zwecks 
des KYC ist eine Mehrheit von drei Vierteln al-
ler Stimmberechtigten erforderlich.  

Einzelfall wirksame satzungsdurchbrechende Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung geben 
kann. Siehe auch § 34 alt/§ 35 neu. 

 2. Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, 
die vom zuständigen Vereinsregister oder vom 
Finanzamt verlangt werden, werden vom Vor-
stand beschlossen und bedürfen keiner Be-
schlussfassung durch die Mitgliederversamm-
lung. Sie sind den Mitgliedern spätestens mit 
der Einladung zur nächsten Mitgliederver-
sammlung mitzuteilen. 

Es kommt gerade bei einer Neufassung der Sat-
zung vor, dass das Vereinsregister irgendetwas 
bemängelt; damit nicht die ganze Satzungsände-
rung deshalb nicht eingetragen und damit nicht 
wirksam wird, muss der Vorstand reagieren kö-
nen. Das gilt ebenso, wenn das Finanzamt eine 
schnelle Anpassung einer Satzungsregelung 
zum Erhalt der Gemeinnützigkeit fordert. 

   
§ 32 § 32  

Auflösung des KYC und Anfall des Vereinsver-
mögens 

Auflösung des KYC Redaktionelle Kürzung. 

1. Zu einem Beschluss, den KYC aufzulösen, ist 
eine Mehrheit von drei Vierteln aller Stimmbe-
rechtigten erforderlich. 

Unverändert.  

2. Im Fall der Auflösung oder Aufhebung des 
Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstig-
ten Zwecke (durch Satzungsänderungen oder 
nachhaltige Abwendung von der Verfolgung 
gemeinnütziger Zwecke) ist sein Vermögen 
gemeinnützigen Zwecken, und zwar der 
DGzRS zuzuwenden, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden hat. 

Unverändert.  

   
§ 33 § 33  

Haftungsbeschränkung Haftungsbeschränkung  
1. Ehrenamtlich Tätige, Organmitglieder, Kassen-

prüfer und besondere Vertreter, die keine Ver-
gütung erhalten oder deren Vergütung den in § 
31 a Abs. 1 BGB genannten jährlichen Betrag 
nicht übersteigt, haften für Schäden gegenüber 
den Mitgliedern und gegenüber dem KYC, die 
sie in Erfüllung ihrer Aufgaben verursachen, 
nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit; dies 
gilt für die Haftung gegenüber Mitgliedern 
auch, wenn ihre Vergütung den in Satz 1 

Unverändert.  
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genannten Betrag übersteigt. Dies gilt insbe-
sondere bei der Ausbildung, im Segelbetrieb 
und bei der Betreuung von im Eigentum des 
KYC stehenden Schiffen. § 31 a Abs. 1 Satz 3 
BGB bleibt unberührt. 

2. Der KYC haftet gegenüber den Mitgliedern im 
Innenverhältnis nicht für fahrlässig verursachte 
Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des 
Sports, bei Benutzung von Anlagen oder Ein-
richtungen des KYC oder bei Vereinsveranstal-
tungen erleiden, soweit solche Schäden nicht 
durch Versicherungen des Vereins abgedeckt 
sind. Dies gilt auch bei Schäden durch Unfall 
oder Diebstahl. 

Unverändert.  

   
 § 34  
 Aufwendungsersatz Neu eingefügt. 

 1. Mitglieder, Mitarbeiter und Vorstandsmitglieder 
des KYC haben einen Aufwendungsersatzan-
spruch nach § 670 BGB für solche Aufwen-
dungen, die ihnen durch die auftragsgemäße 
Tätigkeit für den Verein entstanden sind, ins-
besondere Fahrt- und Reisekosten. Eine pau-
schale Erstattung kann in dem Umfang und bis 
zu der Höhe, die durch die steuerlichen Vor-
schriften als steuerfrei anerkannt wird, gewährt 
werden. Der Anspruch kann nur innerhalb ei-
ner Frist von zwei Monaten nach seiner Ent-
stehung geltend gemacht werden. Erstattun-
gen werden nur gewährt, wenn die Aufwen-
dung mit prüffähigen Belegen und Aufstellun-
gen nachgewiesen wird. 

Die in diesem neuen § geregelten Themen be-
dürfen der Regelung, um die Gemeinnützigkeit 
nicht zu gefährden und den Handlungsspielraum 
des KYC zu erweitern. Dies stellt für die Zukunft 
den Ersatz von Auslagen, die ein Mitglied im Auf-
tag des KYC getätigt hat, auf eine rechtlich si-
chere Grundlage.  

 2. Amtsinhaber erhalten für ihre Tätigkeit keine 
Vergütung. Der Vorstand kann bei Bedarf un-
ter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse und der Haushaltslage vorschlagen, 
dass ihnen eine Aufwandspauschale im Rah-
men der steuerlichen Vorschriften gewährt 
wird. Die Einzelheiten beschließt die Mitglie-
derversammlung auf der Grundlage einer Be-
schlussvorlage, die vom Vorstand unter Be-
achtung der Steuergesetze erstellt wird. 

Sofern der Vorstand es für inhaltlich geboten und 
finanziell möglich erachtet, kann er der Mitglie-
derversammlung die Beschlussfassung über die 
Gewährung einer steuerlich anerkannten Ehren-
amtspauschale vorschlagen. 
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 3. Sofern Mitglieder einschließlich Amtsinhaber 
des KYC anstelle eines erforderlichen gewerb-
lichen oder freiberuflichen Unternehmers oder 
eines Arbeitnehmers Leistungen an den KYC 
erbringen, darf die Vergütung nicht höher sein, 
als ein fremder Dritter dafür berechnen würde. 

Siehe Erläuterung zu Abs. 1. 

   
§ 34 § 35 Neu nummeriert. 

Inkrafttreten Inkrafttreten  
Diese Satzung tritt mit ihrer Eintragung in das Ver-
einsregister in Kraft; gleichzeitig tritt die bisherige 
Satzung außer Kraft. 

Diese am 18.03.2026 beschlossene Satzung tritt 
mit ihrer Eintragung in das Vereinsregister in 
Kraft; gleichzeitig tritt die bisherige Satzung au-
ßer Kraft. 

Das Datum der Neufassung wurde hinzugefügt. 

 


